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Beilage zu Skro. 265
der

Großherzogl . Badischen Staats - Zeit n n g.

Karlsruhe . sDie Versteigerung der Kost¬
verpflegung oder Speisung der MilitLrkran -
ken in dem hiesigen Lazareth betr . f Da man die
Kostverpflegung oder Speisung der Militärkranken in dem
Lazareth zu Karlsruhe vom 1 . Nov . d . I . an anderweit durch
öffentliche Steigerung an Personen christlicher Religion im Ab -
streich zu begehen gedenkt , und dazu Lagfahrt auf Montag ,
den 30 . Sept . d . I . , anberaumt hat , so werden die hierzu
Lusttragenden andurch eingeladen , an besagtem Lage , Vormit¬
tags 10 Uhr , auf der Großherzogl . Kriegskanzlei sich einzufinden ,
und der Steigerung anzuwohnen .

Die den Kranken zu verabreichende Kostpcrtioncn bestehen
in folgendem :

1 ) Diät .
Morgens in Rahmsuppe .
Mittags in Fleischbrühsuppe , wozu 1/4 Pfund Ochsenfleisch

pr . Lag in ten Lopf getyan werden muß.
Abends ingleichem.

2) Diät mit Zwetschgen ,
ist der vorigen gleich , nur mit dem Beisaz von 25 bis 30

Srük Zwetschgen.
Z) Eine Viertel - Portion .

Morgens in Rahmsuppe .
Mittags in Fleischbrühsuppe , wozu 1/4 Pfund Ochsenfleisch

pr . Tag in den Tops gekhan werden muß , 3/4 Schoppen
leichtes Gemüs , als Reis , Gerste , Eiergsrste . , Keu
ncngries , 1 Weck oder 6 Loth weißes Brod .

Abends in Ficifchbrühsuppc .
4) Halbe Portio » .

Morgens in Rahmsuppe .
Mittags in Fleischbrühsuppe , 3/4 Schoppen leichtes Ge»

müS , wozu , ausser den angeführten Sorten , auch Meer -
rettig , gelbe Rüben sich eignen , 1/2 Pf . weißes Brod ,
1/2 Pf . Ochsenfleisch mit Knochen als Einsaz .

Abends in Fieishveühsuppe , 3/4 Schoppen Gemüs wie
Mittags .

Anmerkung . Wenn , wie bausig geschieht , beider hal¬
ben Poetls » Kalbfleisch verordnet wird , so erbält der
Kranke kein Rindfleisch , daher wird in diesem Fall nur
1/4 Pfund Ochsenfleisch zum Behuf in den Lcpf gethan ,und die Portion K ^ bflcisch besteht in einem halben Pfund
rohen Fleisch als Eins ? ; .

5) Dreiviertel P 0 r ! i 0 n .
Morgens in 8! ahm - oder Mehl - oder Awiebclsuppe .
Mittag » , n Kleischbrühsuppr , Z/4 Schoppen ordinäres Ge -

- wozu auch Kohlarteu , Kartoffeln sich eignen , Z/4
Pt ^ Ochsenfleisch als Einsaz , 24 Lolh weiß Brod .Abends in Fleisch brühsuppe , 3/4 GenuiS wie Millags .

-r6 ) Ganze Portion .

Morgen - in Rabmsuppe .
Mittags in Fleitchbrühsiippe , 11/2 Schoppen ordinäres Ge -

miil- , i Pfund Ochsenfleisch als Einsaz , 1 Pf . gemisch¬tes Brod .
Abends in Fleischbrühsuppe und 11/2 Schoppen Gemüs .
Anmerkung . Jede Suppe muß wenigstens 3 koth wei -» t » d und 1 1/2 Schoppen Flüssigkeit enttzailen .

Die weitern Bedingungen , unter welchen die Steigerung '

statt findet , können beim Kriegs - Kommissariat vcrnommo«
werden .

Karlsruhe , den 16 . Sept . 1816.
Großhrrzogl . Bad . Kriegsministeriuw .

Echäfser .
Vstt . Eckert .

Mainz . sWein - Versteig erung . ^ Dienstag , tea -

24 . Sept . 1816 , des Nachmittags um 2 Uhr , und den folgen¬
den Lag , werden zu Mainz in dem Kassinogabäude nachstehende
aut gehalrene , dem Hrn . Heinrich Sturm dahier zugehörige
Mine Stükweiie öffentlich versteigert werden , nämlich :

2 . Slsik 1812er Kemvter .
1 - - Stadeckerr
2 - - ElSheimer .
4 - - Gauböckelsheimer .
j s - Büdesheimer ,
x - - Lörzweiler ,
x - - Harxheimer .
z . - Booenheimer .

2 - - Äüdesheimer .
4 - i8iaer BüdeSheimer .-
i ' Zulast - Harxheimer .
1 Slük i8oäer Büdesheimer ,
x - - Nackende imer .
x - - Blschheim - r .
x - - Bodenheimer .
x , - Laubenheimer .
t , - Hattenbeimer .

x - - Rauentbaler . ,
2 - - Rüdesbeimerr
1 - 1802er Keisenhe >mer ,
i - 1794er Hochheimer

HeiterSheim . f G e b ä ul i ch k eit e n und Grunde
stücke - Berstcigerung . H Dienstags , den 24 . Sept . d ^
I . , Nachmittags Z Uhr , werden nachstehesde , zur Ignaz K n 0 -
b e l ' scheu Gantmaffr dahier gehörige Gebäulichkeiten und Grund¬
stück- , unter sehr vorlheilhafken Bedingungen , öffentlich an dem
Meistbietenden versteigert werden , als : ^

1 ) DaS noch in sehr gutem Zustande sich befindende , an der
Landstraße zwischen KrvKingen und Müllheim liegende vor¬
malige Zollhaus , auf welchem eine Wein - und Birr -
fchanksgerechligkeit haftet , mit den dabei liegenden Stal¬
lung , Scheuer , Schöpfen , Kraut - und GraSgartchcri , zu¬
sammen 140 Ruthen enthaltend . Sodann

2Ü Eine weitere mitten in hiesiger Stadt liegende , zu einer
Apoiheke und Kramladen bereits schon ganz gut cinget
richtete Behausung mit barneben liegenden Hof , Scheuer »
Stallung und Schöpfen .

Die Versteigerung deS crstern wird in der Behausung selbst,
und jene des teztern in hiesigem KreuzwirthShause vorgenommen .

Sämtliche Liebhaber ladet man hierzu mit dem Anfügen ein ,
baß beide Behausungen alsogleich bezogen , und die Steigcrunzs -
bedingunaen täglich dahier eingesessen werden können , daß aber
ausmärkische Steigerer sich v «r dem ersten Gebote mit gute «
Sitten - und Vermögenszeugnigen auszuweisen haben,

HeiterSheim , den 28 . August 1816.
GcoßherzoalicheS AmtSrevisorat .

S a r t 0 r i, .
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i Aulost rsncr AffmannshLuser , rother.
r Stük - Ehenheimer.
l - - Stadecker.
1 - - Elsheimer .
z - s Kempter.
4 - - Büdesheimer .
2 - - Ebersheimer.
2 - - H - hnheimer -Knspf.
2 - - Lörzweiler ,
s - » Winzer.
2 - - Selzcr .
2 - - Harrheimer.
2 - - Nackenheimer .
2 - - Bischheimer .
2 - - Bodenheimer.
2 - - Schwabsburger.
2 - - Haktenheimer .
2 - - Laubenheimer .
i - » Niersteiner,
r - . Bssenheimer.
1 - - Hochheimer .
4 - - Riuenthaler. ■
2 - « Scharrachberger .
2 - - Bodenthäler .

16 - « Rüdesheimer,
Y2 Stük zusammen .

Sämtliche Weine sind aus den besten Lagen und vorzüglicher
Qualität , die Rüdesheimer theilS Bergweine , thcjls Hin¬
terhäuser.

Mainz , den 29. August 1816,
A. Mann ,

Großherzogl. Hess. Notar .
Mannheit « . ^ Aufforderung . ) causam des An¬

ton Re neck er ' schon Debitwcscns werden sämtliche v . Ot¬
to ische Erben , und insbesondere die Fräulein v. Langen¬
schwarz , oder derselben Erben , hiermit aufzefordeck , bin¬
nen einer unerstreklichen Frist von drei Monaten sich zum Em¬
pfang des in Ucxosito beruhenden Betrag « sä in circa 415 fl .
zu legitimiren , unter dem Rechtsnachtheile , daß ansonst nach
ttmlaüf dieser Frist , auf erfolgendes Anrufen , dasselbe an die
Staatskasse für verfallen erklärt werden wird »

Mannheim , den 19 . Aug. 1816.
Großherzogliches Hofgericht .

Siegel .
Bruchsal . ^ Aufford erung . ) Um über das zurük-

Helassene Vermögen des unlängst verstorbeuen Herrn geheimen
Hosraths und Leibarzts Dr . Groß dahier ein richtiges Ver¬
zeichniß fertigen zu können , werden alla diejenigen , welche an
dessen Verlassenschaft eine rechtmäsige Forderung zu haben
glauben , aufgefordert , solche innerhalb 4 Wochen bei diessei -
« aec Stelle , unter Vorlegung ihrer Beweisurkundca , anzu-
jjr

'
ben.
Bruchsal , den 2g . Aug . 1816.

Großherzogliches Skadtamtsrevisorat.
H e e l.

Steinbach . ^ Aufforderung . ) Die vormals zu
Bruchsal , nunmehr aber hier in Steinbach wohnenden Amts -
kellcr Kasloephschen Eheleute finden sich bewogen , noch bei
ehren Lebzeiten ihre Vcrmögensverhältnisse aus einander zu
fetzen , und unter ihren Kindern eine reine BermKgensausglei-
chunz vorzunehmen , zu diesem Zwek geht ihr Wunsch noch da -
Hin , daß , insofern jemand aus irgend einem Rcchtsgrunde ei -
A « Ansprache an sie machen zu können glaube , eine di . - fallsige
KssÄttichr Aufforderung statt finde» solle , diese binnen vier

Wochen zu bewirken , ansonsten nach Ablauf dieser Frist keine
Rüksicht hierauf mehr genommen werden würde ; welchemWunsch
hierdurch amtlich entsprochen wird.

Sleinbrch , den 20 . Aug. igib.
Großherzogliches Bezirksamt.

Gärtner .
Kl. Laufenburg . fAufforderung . ) Der Eifen-

werksinhaver Johann Maier zu Tiefenstein hat wegen fei¬
nes ziemlich vorgerükten Alters über sein daselbst besitzende »
Eisenhammerwerk und die damit verbundenen Grundstücke an»
decwcil disponirt und in Rüksicht seines ausgedehnten Handels¬
verkehrs um eine gerichtliche Liquidirung seine « aktiven und
passiven Vermögens bei uns nachgesucht , welche wir demselben
bewilligt , und Termin hierzu auf den 7 . , 8 - , 9 . und 10 . Okt»
d . I - , Vormittags um 8 Uhr , vordemTheilungskommissariate
im Hammerswirthshause zu Tiefenstein fcstgesezt haben . Dem¬
nach werden Schuldner und Gläubiger aufgefordert , an be¬
nannten Tagen ihre Schuldigkeiten und Forderungen , unter
Darlegung der Beweise , entweder in Person , oder durch Be¬
vollmächtigte , richtig zu stellen , oder zu gewärtigen, daß solche
nach den Mai er ' schen Handelsbächern constatirt , und nach¬
mals wegen der etwaigen Anstände von Seile der Maier '¬
schen Familie keine Rede und Antwort werde gegeben werden .

Kl - Laufenburg , den y . Sept. i8r6.
Großherzogl . Bad . Bezirksamt.

B ur stert .
Mannheim . sSch ul d e n - Li q u ida tion . ) Da die

hiesigen Hofcath Müller ' schen Eheleute der Unterzeichneten
Stelle die Anzeige gemacht haben , daß ihr Vermögen zu Zah¬
lung ihrer Schulden nicht hinreiche , so hat man den förmli¬
chen Konkurs erkannt. Es werden daher all - diejenigeu , wel¬
che aus irgend einem Rechtsgrunde eine Forderung an gedachte
Hofrath Müller ' sche Eheleute aufzustcllen vermögen , hier¬
mit aufgefordert , solch« den 14. Oktoscr l . I . bei Großher¬
zoglichem Amtsrevisorate dahier anzuzeigcn , und richtig zu
stellen , auch über den Vorzug zu streite « , widrigenfalls da»
Geeignete verfügt , und sie von der gegenwärtigen Masse au»-
gefchlossen werden sollen.

Mannheim , den 27. Aug . 1816.
Großherzogliches Stadtamt.

Haut .
Ladenburg . sSch u ld e n - Liquida ti on . 3 Gegen

die unter der bisherigen Firma , Villiez und Kompag¬
nie , bestandene Bleizuckerfabrikgescllschaft in Käfferkhal hat
man den Gant erkannt , und zur Berichtigung derForderunffen
sowohl , als zur Verhandlung über den Zahlungsvorziig Ter¬
min auf den 2 . Oktober und die folgenden Tage , in dem Fa¬
brikgebäude zu Kafferthal angeordnet. Sämtliche Gläubiger
werden daher , und zwar unter Strafe des Ausschlusses von die¬
ser Masse , hierdurch aufgefordcrt , in bestimmter Frist , früh
8 Uhr , zu Kafferthal vor dem zur Verhandlung dieser Sache
beauftragten Großherzogl . Amtsrevisorate , entwederselbst , oder
durch hinlänglich Bevollmächtigte , zu erscheinen , und ihre An¬
sprüche in beiden Rüksichren auszuführen .

Dabei wird noch kund gethan , daß der Rathsv- rwandt« unh
Handelsmann Ludwig Wassermann zu Mannheim als Masseku¬
rator bestellt sey , und bei Strafe nochmaliger Zahlung, alle
noch ousstehende Masse - Aktive» zu berichtiqen sind .

Schlüßlich wird auch noch angefügt , daß der Großherzogl .
Dikasteriaiadvokat , Hr . Mohr in Mannheim , als Gemein ,
sach -vaiter angeordnet sey , a » welchen die Gläubiger , wenn stk

»ollen , sich zu wenden haben .
Ladenhurq , den 12 . August r8iü.

Großherzogl. Badisches Amt»
Nestler »
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Pforzbeim . ^ Schulden - Liquidation . ^ Neber
dgs verschuldete Vermögen der hiesigen Bürger und Schuhma¬
chern! - ster weil . Johann Adam Schnaufet und Heinrich
Schnaufer wird anmit der Gantprozeß erkannt , und Ter¬
min zur Schuidenliquidation und Erzielung eines Nachlaßver¬
gleichs auf Freitag , den 4 . Okl . d . I . anberaumt . Alle die¬
jenigen , welche daher an gedachte 2 Personen aus einem recht¬
lichen Grunde Forderungen zu machen haben , werden anmit
aufgesordert , an obigem Tage , Vormittags 9 Uhr , vor dem
GantkommiffLr auf hiesigem Rathhause zu erscheinen , unter
Borlage allenfallsiger Urkunden gehörig zu liquidiren und Rechts
»bzuwarten , bei Strafe des Ausschlusses,

Pforzheim , den 5 . Sept . i8 >6 .
Großherzogliches Stadtamt .

Roth .
Ettenheim . ^ Schu lden - Liquida ticn . Ij Die bei¬

den Bürger Andres K ö b e l e und Adam Köbele von Grafen -
hauscn sind gesonnen, in das Königreich Baiern auszuwandcrn .
Es werden daher alle diejenigen , welche eine rechtliche Forde¬
rung an dieselben zu machen haben , hiermit aufgesordert , sol¬
che Montag , den 2Z . Sept . d. I . , Vormittags um 8 Uhr, vor
dem TheitungSkommiffär , in der Krone daselbst , entweder in
Person , oder durch einen Bevollmächtigten , unter Darlegung
der Beweisurkunden , bei Strafe des Ausschlusses, zu liquidiren .

Ettenheim , den 26. Aug . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

Donsbach .
Lörrach . f^S ch ulden - Liq uidation . ^ Das Groß¬

herzogliche Hofgericht hat über das zurükgelaffene Vermögen
des kürzlich verstorbenen Amtsrcvisors Klein von hier die Gant
erkannt , weswegen die Gläubiger , und zwar sowohl jene, wel¬
che früherhin schon durch Besolduugsabzug theilweise Befriedi¬
gung erhielten , als die neuern , hiermit aufgefordert werden ,
ihre Forderungen Montags , den 30. dieses , vor der Unterzeich¬
neten von Großherzogl . Hofgericht besonders beauftragten Stelle

- auf der Revisoratskanzlei dahier , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , gehörig zu liquidiren . Im Voraus
. aber muß bemerkt werden , daß wegen Unzulänglichkeit der

Masse die Gemcingläubiger kaum auf einige Befriedigung hof¬
fen können .

Lörrach , den 4 . Sept . 1316.
Aus besonderm hofgerichtlichem Auftrag . ‘

Das Großherzogl . Bezirksamt .
Baumüller .

Philippsburg . fSchulden - Liquidation . H Wer
^ an den in Gant gerathenen Landkrämer Ludwig Keller zu" Et . Leon eine rechtliche Forderung zu machen hat , wird hier -

aufgesordert , solche den 23 . k. M . , Morgens 9 Uhr , vor
Großherzogl . Amtsrevisvrat aus dem Rathhaus zu St . Leon ,
unter Vorlage der Beweisurkunden , richlig zu stellen , oder
den Ausschluß von der Gankmasse zu gewärtigen ; wobei be¬
merkt wird , daß die Passiven das Aktivvermögen ad 193 fl .
» m 1161 fl . übersteigen .

Philippsburg , den 25 . Aug . 1816.
Grobherzogliches Bezirksamt »

H ü b e r.
Stein . fDorladung und Schulden - Liquid a-

tion . ] Der feit einigen Jahren in dem diesseitigen Amts¬
bezirk, zuerst als Theilungskommiffär , und zulczt als Steuer -
kommissar anqestellt gewesene ehemalige Steuerkommissär B a u -
mann hat sich von seinem bisherigen Aufenthaltsorte heimli¬
cher Weise entfernt , und so viele Schulden hinterlassen , daß
di « Vornahme einer förmlichen Schuldenliquidation gegen den¬
selben anzeordnet , und hierzu Tagfahrt auf Montag , den
7. Oktober , auf dem Rathhause zu Stein anzeordnet worden .
G- « « des» nun alle diejenige » , Welche aus irgend einem

Grunde an genannten Naumann eine Forderung zu mache »
haben , « » durch öffentlich vorgeladcN , ihre Ansprüche an dem
bestimmten Ort und Tag , unter Vorlegung ihrer Bewcisur «
künden , bei Strafe des Ausschlusses , geltend zu machen.

Zugleich wird Steuerkommiffär B a uman n , dessen Auf¬
enthalt dahier unbekannt ist , aufgefordert , an dem bestimm¬
ten Liquidationstagc um so gewisser dahier zu erscheinen , und
wegen der gegen ihn vorkommenden Forderungen Antwort zsi
geben , als ansonst das weitere Rechtliche verfügt werden wird ^

Stein , den 4 . Sept . 1816.
Grvßherzogliches Bezirksamt .

Sold .

Bruchsal . sStekbrief .) Derbeidemunterhabende »
Regiment « als Dragoner gestandene Franz Joseph Gramm -
lich von Schlierstadt , Bezirksamts Osterburken , Main - und
Tauberkreis , gebürtig , welcher wegen mehreren Diebstählen
in Untersuchung gewesen , ist heute früh aus dem Gesängniß
dahier entwichen . Wir ersuchen daher alle Militär - und Zivil -
behörden , auf gedachten Dragoner Gramm lich , dessen Sig¬
nalement hier unten beigesezt ist , fahnden , und denselben in»
Betretungsfall gefänglich anher transportiren zu lassen.

Signalement .
Derselbe ist 5 Schuh 8 Zoll groß , 26 Jahr alt , hat eine»

starken Körperbau , rundes Gesicht , gebogene Nase , graue Au¬
gen , und blonde Haare , und trug bei seiner Entweichung eine
Ordvnnanzstallkappe von mittelblauem Tuch und mit orange¬
gelben Streifen eingefaßt , ein weißleinenes Jäkchen , weißlei¬
nene Pantalons , Ordvnnanzstiefel mit Sporn ; auch hak der¬
selbe seinen Reitmantel von grauem Kirsay , und mit einem
orangegelben Kragen versehen , mit sich genommen .

Bruchsal , den 7 . Sept . 1816.
Der Major und Interims - Kommandeur des

Dragoner -Regiments von Geusau No . 2,
v . G a y l i n g .

Schwezingen . ^ Vorladung . ] Daniel Musel¬
mann von Oftersheim , Soldat unter dem Großherzogl . Ba¬
dischen Infanterieregiment Troßherzog , ist vor kurzem aus fei¬
nem Geburtsorte , wo er sich in Urlaub befand , desertirt . Der¬
selbe wird daher aufgefordert , sich binnen 8 Wochen bei Grvß -
herzogl . Amte dahier zu stellen , widrigenfalls nach Masgabe
der Gesetze gegen ihn als ausgetretener und böslich entwiche¬
ner Unierthan das weitere Rechtliche verfügt werden wird . -

Schwezingen , den 29 . Aug. 1816.
Großherzogliches Amt.

I t z s t e i n.

Kandern . sBorladnng . j Die in die Konscriptio »
des Jahrs 1317 gehörigen , im hiesigen Amtsbezirk geborne »
nachbenannten abwesenden jungen Leute , nämlich :

*

Johann Christian Bertsch in von Kandern ,
Johann Jakob Kramer von Schlechtenhaus ,
Gustav Ludwig Sonntag von Holzen ,
Johannes Brenneisen von Mappach , und
Johann Jakob Oettlin von Tannenkirch ,

werden ausgefordert , binnen 6 Wochen dahier bei Amt sich
«inzusinden , und den Konscriptionsgesetzen '' Genüge zu leisten,
widrigenfalls sie mit Verlust ihres Vermögens und des Ge»
meindsbürgerrechts werden bestraft werden .

Kandern , den 19 . Aug. 1816.
Großherzogliches Bezirksamt .

D e u r e r .

Kenzingen . ^Vorladung . ) Der schon im Jahre igoy
desertirte Johann Götz von Haimbach hat sich binnen 3 Mo¬
naten , adato , um so gewisser vor diesseitiger Behörde zu stel¬
len , als sonst nach Umfluß dieser Friss sein Vermögen kon-



1152
fiszirk würtze , und das weiter Gesezliche gegen ihn vorbehsl-
ll !I tliit ' C.

' ‘
.r '

Kenzingen , den 2». Aug. 1816. -
Großherzogliches Bezirksamt.

W e t z e l .
Rastatt . ^ Vorladung . ] Wrbergeflll Leonhard Zim¬

mer öon Lauf ( Bezirksamts Buhl ) , dessen Signalement in
der Staakszeilung No . 173 , Lahr 1814 1 enthalten ist , kam
im Lahr I814 wegen Wildere ! und Falfchmünzens dahier in
Untersuchung , entsprang aber vor beendigter Untersuchung , und
wurde die her durch Sketbriefe verfolgt , auch auf dessen Bei -
fangung eine B lohnung von 5« fl . gesezt. Derselbe wird
nunmehr , in Gemäßheit hofgerichtlicheu Auftrag« vom 5 . Jun .
d . I . . No . 861 , vvrgeladcn , sich binnen z Monaten dahier
zu flell - n , widrigenfalls solcher der ongeschuldeten Verbrechen
für gksiänoig erachtet , und das weitere Rechtliche gegen ihn
Vorbehalten werden soll .

Rastatt , den ^6 , Aug . 1816.
Großherzogliches Stadt, - und ites Landamt .

Schmith .
Lahr . sVerladung .s Der von hier entwichene Büchsen -

mach -. rgesell Georg Philipp Getan von Meisenheim im ehe¬
maligen Departement des Dcnneroberg wird hiermit cfsenilich
aufgefordert , sich innerhalb ö Wochen vor der Unterzeichneten
Behörde in Person zu stellen , widrigenfalls und nach fruchtlo¬
sem Umlauf dieser Frist seine H ibscligketten versteigert , die sich
meldenden Gläubiger aus dem Erlös bcftiedigel , und deralleu-
sallg -' R - st all Oogositum genommen werden wird .

Lahr , Leu,4 . Sept . i8r6 .
Großherzogliches Bezirksamt.

W u n o k.
Heitersheim . sEdiktaliadung . s Der im Jahr -

1789 als entbehrlich unter das K . K . Oestrcich. Militär abge - f
geben « Bürgerssohn Johann Hößle rvn Biengen , welcher >
dem äuffer - ichen Vernehmen nach auf dem Transporte nach )
Wien mit noch mehreren Rekruten auf der Donau durch crfir - :
tenen Schiffbruch ertrunken seyn soll , wird , falls er etwa noch t
am Leben wäre , hierdurch vorgeiaden , sich binnen Jahresfrist i
vor dem unterfertigten Amte zu melden , und fein in 159 fl . !
84 kr . bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen , als das - i
selbe ansonst nach fruchtlosem Umflusse dieses Termins seinem z
hierum sich angemeldelcn Bruder , gegen Kaution , ausge-
solgt wird .

Heitersheim , den 9 . Aug . 1816.
Großherzogliches Bezirksamt.

Gerhard .
Ladenburg . sEdiktalladung . s Melchior Gcorgi ,

von Schriesheim gebürtig , welcher sich vor vierzig Jahren aus
seiner Heimath entfernt , und bisher nichts mehr von - sich hat
vernehmen lassen , wird hierdurch aufgefordert , von heule , in
neun Monaten dahier zu erscheinen , und sein in 142 fl . 51fr .
bestehendes Vermögen in Empfang zu nehmen ; im Ausblci -
bungSfrlle aber zu erwarten , daß er für verschollen erklärt,
und aedachtes Vermögen an seine darum anstehende Schwester ,
Maria Ursula Georg i in Schriesheim , ausgetzändigt werden
wirb.

Ladenburg , den 26 . August 1816.
Großherzogliches Amt .

Nestler .
Karlsruhe . sEdikralladung . s Johann Ehret

von hier ist vor zwölf Jahren als Schneidergesi ll auf die Wan¬
derschaft gegangen , und hat ein Jahr spater aus Madrid in
Spanien mittelst eines Schreibens zum lezlenmal von sich Nach¬
richt gegeben . Da man nun von besagtem Johann Ehret
seit ii Jahren kein- weitere Nachricht mehr erhalten hat , so
wird derselbe hiermit aufgefordcrr, binnen Jahresfrist , a dato ,

so gewisser sich hier entweder selbst zu stellen , oder auf

? alaubbafie Meise Ngchn' cht von sich zu geben z widrigenfalls
I sehn unter (Pflegschaft stehendes Vermögen feiaL» nächstem,Lp -

I

verwandten ^gegen Sichetheirsleistung','
"

in fülArglichcnLrfiz
übergeben werden wird .

Karlsruhe , den 21 . Aug . 1816.
Großherzogliches Stadtamt .

! Karlsruhe . sEdiktälladuua . ] Der abwesende
| Schneidergl soll Christoph Messin g e r , von welchem man feit
? dem Jahr itzyg keslle Nachricht wehr erhallen har , wird hi^v-

w. ir aufgeforvert , binnen Jahresfrist , a dato , sich entweder in
Person hier zu melden , vs . r auf gläubkafte Weife Nachricht
von sich zu geben , widrigenfalls , nach Vecfluß dieser Frist , sein
unter Pflegschaft stehendes Vermögen seinen nächsten Verwand¬
ten in fürsorglichen Besiz , gegen Sicherheitsleistung , überge¬
ben werden wird .

Karlsruhe , den 9 . Sept . I8l6 .
Großherzogliches Stadtamt .

Oberkirch . sE di k t a Na d u n g . ) Anna Maria S pr au cI
von Haßlach wandert- mit ihrem Ehemann Joseph , R u sch e r
schon vor 4g Jahren nach Ungarn aus . Da von ihrem Aufent¬
haltsorte , Leben oder Tod nichts in Erfahrung bisher ge¬
bracht werden konnte , so wird dieselbe , oder ihre allenfallsr -
gen Leibeserben , aufqefordcrt, sich binnen einem Jahr bei
biesseitiaer Stelle zu melden , und ihr unter Pflegschaft ste ,
hendes Vermögen pr. 150 fl . in Empfang zu nehmen , widri -
gcns dasselbe ihren nässten sich nngemeldeten bekannlen An -
verwandlen , gegen Kaution , ül, ergeben würde .

Oberkirch , den 2 . S '- vt . 1816.
Großherzoaliches Bezirksamt»

W - tz - l .
Gondetsheim . sM u :: d r r od t - E r k l är u n g . s> Der

hiesige Bürger Karl Bühn ist seines verschwenderischen Le -
ben - wandels wegen im ersten Grade für mundlobr erklärt, und
ihm der Bürger Johann Georg Lutz dahier als Pfleger bei-
geortnet worden . Welches zur allgemeinen Warnung anmit be¬
kannt gemacht wird .

Eondelshcim, den 2 Sepb . 1816 .
Großherzogliches Amt .

Füge r .
Baden . sMundtodt - Erklärung . ] Der Kiefermei¬

ster Peter Denz zu Oos ist wegen verschwenderischemLebens¬
wandel im ersten Grade für mundtodt ckklärt , und der Bür¬
ger Christian Schik von OoS als dessen Aufsichtspfleger aus¬
gestellt worden , ohne dessen Einwilligung dem Peter Den ;
nichts geborgt , und sonst nicht mir ihm kontrahirt werden darf .

Baden , den 2 . Sept . >8 >ü .
Großherzogliches Bezirksamt.

Schnetzler .
Ofscnburg . sMundtodt - Erklärung . Î Simon

Wcßnec von Weier ist im ersten Grade mundtvot erklärt,
und ihm der Waisenrichter Anton Bauer von da als Pfleger
aufgestellt worden , ohne dessen Bewilligung weder etwas ge¬
borgt , noch sonst mir demselben , bei Benust der Forderung,
kontrahirt werden soll . Welches zur Warnung hiermit bekannt
gemacht wird .

Offenburq , den 3 . Sept . 181Ö,
Großherzvgl . Stadt - und ites Landamt»

Frhr . v . S e 11s b urg .
Heitersheim . sMundtodt - Erklärung . ^ Der

Ziegler Derer Löffler von Ballrechten wird für mundtodt
im ersten Grade erklärt , und der dasige Bürger Johann Mar¬
tin Kiefer als dessen Pfleger ausgestellt , ohne dessen Einwil¬
ligung keine rechtsverbindliche Handlung cingegangen wer¬
den darf .

Heitersheim , den 5 . Sept . 1816 .
Großherzogliches Bezirksamt.

Gerhard .
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